
Rezensionen

INann das Buch verstand, das uUunSs WwI1Ie miıt sieben Siegeln verschlossen
ISt, dann dari INan iragen, ob un wWwIe sıch auch In den ersten 1tUr-
gıien un besonders In der christlichen Kunst solche astrale een Im

ausgesprochen en Um von der Kleinkunst schweigen,
SEe1 hier AUr SS aul die en Mosaiken verwiesen, aufl die 1m
Tonnengewölbe des Umgangs VON anta Costanza dUus der des

Jahrhunderts WOZU die eCc In San Vitale Ravenna VeI-
gleichen wäre, aut die IThrone und die Altäre 1Im unteren Um
reIis 1Im Baptisterium Ursicinum Ravenna, auTt den Sternenhimme]l
1m Mausoleum der acıdıa mit Kreuz in der un den
vier evangelischen eichen In den cken, auft die euchter neben
dem Throne, aut welchem unier dem Kreuze das Lamm legt, In San
Cosma Damiano. Leider uUuns gerade tür den Orient das
hinreichende Monumenten-Material, ür dort eın olches Denken
und Leben der Volksseele in den Sternen rgiebig nachwelsen
können.

Wilhelm Ganzenmüller 9 Das Naturgefühl IM Mittelalter 304
Teubner, Leipzig, 914

Das Buch erührt die CNArıistiliche Archäologie 1Ur In ihrem ersten
eile, In den apiteln DIS aul die Karolinger ; WIr können hlıer also
auch I11UT aul das 1ür die ersten s1ieben Jahrhunderte Gesagte eInN-
©  en

Für den Verfasser autet die rage „Welches Verhältnis estand
1m Mittelalter zwischen Mensch und atur, un w1e hat es sich In
der Literatur ausgeprägt ?“ Blos In der Literatur und NIC auch-. in
der Malerei und auch In der astı Wenn en dann einleitend
sagt (S /) „Der Zusammenhang mıt dem ertum dari NIC über-
sehen werden. Das ertum hat ja die Ausdrucksformen geliefert,
die das Mittelalter benutzt wird dieser Forderung das

Kapitel „„‚Das Erbe der Altertümer“ gerecht
Der Verfiasser 1äht NUS Isdann dıie Naturschilderungen eines

Ausonius, Prudentius, Ambrosius, Mieronymus vernehmen un
charakterisiert vortreitlic die einzelnen Klassen WIe die Richtungen.
en Iıterarischen Wert dürfen WITr bel diesen Spätlateinern N1IC
erwariten ; aber der Bach des Christentums, der RC die LLand-
schafit iließt, 1ä6t doch mehr als eine duftige Iume ersprießen.

Dem un Jahrhundert gehören die Naturschilderungen bel
Ennodius un Cassiodor, Venantius Frortunatus, Gregor VO J ours,
den Spaniern d aber ast alles, Was hel ihnen edanken und
orm noch poetisches (jold ist, en S1E den Klassikern entiehn
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Der Verfasser hat NUur die Rhetoren und Dichter des Abendlandes
Wort kommen lassen un die hellenistische Literatur NIC

berücksichtigt. Und ebenso wenig die uns der atakomben- und
der Mosaiken - Gemälde (vgl Z der gute Hirt, ıtzend In itten
der ihn gelagerten er mit den Bäumen und mıt den Bergen
1m Hintergrund, in Domitilla ; die Mosaiken In der Kuppel VGN anta
Costanza und die noch christlich ntiken Mosaiken In der psis des
ateran). Aber ihm ist olMenDar das Früh-Mittelalter NUrTr die NıC ZU
umgehende OrsSt{uije seiner eigentlichen Auigabe, die er mıt dem

Kapitel („Der 1Nirı der Germanen In die Literatur‘‘) anilaßt und
NUN mit großer Belesenheit, hingebender Wärm und tieiem christ-
ichen Empfinden Von HIS 295 behandelt


